
Stiftskirche in Diez

Schlagwörter: Stiftskirche, Hallenkirche, Lahnmarmor 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Diez

Kreis(e): Rhein-Lahn-Kreis

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die heutige evangelische Pfarrkirche war ursprünglich die Stiftskirche St. Maria und Johann Baptist. Sie liegt am Fuße des

Grafenschlosses. Die gotische Hallenkirche hat drei Schiffe und sechs Joche. Über dem westlichen Joch  des nördlichen

Seitenschiffes erhebt sich der rechteckige Turm mit achteckiger Spitze. Die eher schlichte Kirche erhält Ihre Bedeutung dadurch,

dass sie die Entwicklung der Bestattungskultur und die verschiedenen Formen von Grabdenkmälern deutlich macht.

 

Die ältesten Epitaphien sind noch aus Sandstein, der von weither herangeschafft werden musste. Dieses Material war

dominierend, bis um 1600 auch die Verwendung von Lahmarmor für Grabdenkmäler jeder Art Einzug hielt. Selten sind in der

Region die Grabplatten aus Gusseisen aus dem 17. und 18. Jahrhundert, die sich in der Stiftkirche ebenfalls finden.

Gedenkplatten, die früher die Gräber gesellschaftlich höher stehender Personen abdeckten, die in den Kirchen beigesetzt worden

waren, sind im Laufe der Zeit, meistens bei  Renovierungsarbeiten, entfernt und in- oder außerhalb der Kirchen aufgestellt worden.

So auch in Diez. Bemerkenswert sind der Sarkophag der Fürstin Henriette Amalie aus Lahnmarmor und die Gruft mit den

Zinnsärgen von fünf Töchtern der Fürstin. Die Gruft wurde umfassend restauriert und 2011 im Rahmen des Friso-Gedenkjahres als

wichtige Stätte der nassau-oranischen Erinnerung neu bewusst gemacht. Friso war der Sohn von Henriette Amalie, Bruder der fünf

Schwestern in der Gruft. Er wurde Stammvater des heutigen niederländischen Königshauses.     

 

Lahn-Marmor-Route 

Dieses Objekt ist Teil der Lahn-Marmor-Route von Wetzlar nach Balduinstein.

 

(Willi Wabel, 2020)
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Schlagwörter: Stiftskirche, Hallenkirche, Lahnmarmor
Straße / Hausnummer: Schlossberg
Ort: 65582 Diez
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
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